Gewinnbringende Mitarbeiter by Mahler, P
University of Zurich
Zurich Open Repository and Archive
Winterthurerstr. 190
CH-8057 Zurich
http://www.zora.uzh.ch
Year: 2009
Gewinnbringende Mitarbeiter
Mahler, P
Mahler, P. Gewinnbringende Mitarbeiter. In: Neue Zürcher Zeitung, 134, 13 June 2009, p.67.
Postprint available at:
http://www.zora.uzh.ch
Posted at the Zurich Open Repository and Archive, University of Zurich.
http://www.zora.uzh.ch
Originally published at:
Neue Zürcher Zeitung, 134, 13 June 2009, p.67.
Mahler, P. Gewinnbringende Mitarbeiter. In: Neue Zürcher Zeitung, 134, 13 June 2009, p.67.
Postprint available at:
http://www.zora.uzh.ch
Posted at the Zurich Open Repository and Archive, University of Zurich.
http://www.zora.uzh.ch
Originally published at:
Neue Zürcher Zeitung, 134, 13 June 2009, p.67.
nzz 13.06.09 Nr. 134 Seite 67 nz Teil 01
Buch des Monats
Gewinnbringende
Mitarbeiter
Wie können die Quantifizierung und
das Wissen um den Wert, den die Mit-
arbeiter in eine Firma einbringen, für
die Steigerung der Gesamteffizienz des
Unternehmens nützlich sein? In seinem
Buch «The ROI of Human Capital»
geht Jac Fitz-Enz diesen Fragen auf
den Grund. Der Autor ist ein Weg-
bereiter der Humankapital-Strategie
und der Messung von Humankapital
in Unternehmen sowie Gründer des
Saratoga- Institutes und CEO von Hu-
man Capital Source. In seinem gut les-
baren Buch beschreibt Fitz-Enz in zehn
der elf Kapitel, wie der Return on
Investment des in einem Unternehmen
gebundenen Humankapitals gemessen
und wie dieses Wissen zur Steigerung
der Gesamteffizienz genutzt werden
kann. Im letzten Kapitel präsentiert er
elf Prinzipien der Bewertung des Hu-
mankapitals.
Die eingangs gestellten Fragen be-
antwortet der Autor anhand von drei
Einflussebenen. Die erste Ebene be-
trifft den Beitrag des Humankapitals zu
den Unternehmenszielen. Dabei setzt
die Bildung von quantitativen Kenn-
zahlen die Verfügbarkeit von Unter-
nehmensdaten voraus – das Kernstück
einer jeden Bewertung. Der Autor be-
leuchtet nicht nur die quantitative Sei-
te, sondern zeigt auch Ansätze, wie
qualitative Merkmale der Mitarbeiter
in der Bewertung berücksichtigt wer-
den können und sollen. Qualitative
Merkmale sind für Fitz-Enz zum Bei-
spiel die Führungskultur oder die Un-
ternehmenskultur. Diese Daten sind
nur über Mitarbeiterbefragung zu er-
heben und werden in einer sogenann-
ten Human Capital Scorecard mit
quantitativen Ergebnissen verbunden.
Die zweite Ebene betrifft den Effekt
des Humankapitals auf die Gestaltung
und die Effizienz der Unternehmens-
prozesse. Hier geht es darum, wie das
Humankapital einen Mehrwert in ei-
nem Prozess generiert und wie dieser
gemessen werden kann.
Als dritte Ebene identifiziert der
Autor das Human-Resource-Manage-
ment als Schaltstelle. In diesem Kapitel
geht es darum, wie das Human-Re-
source-Management dem Unterneh-
men einen Mehrwert bieten kann.
Fitz-Enz zeigt in den nachfolgenden
Kapiteln, wie die drei Ebenen in
einem Humankapital-basierten Beur-
teilungssystem zusammengefasst wer-
den können und wie dieses beispiels-
weise bei der Bewertung möglicher
Effekte einer HR-Restrukturierung
eingesetzt werden könnte. Der Autor
zeigt seine Theorie immer wieder an
Beispielen auf. Im letzten Teil des
Buches beleuchtet er das Outsourcing
von HR-Dienstleistungen. Die Me-
thodik berücksichtigt neue Erkennt-
nisse aus der Verhaltensökonomie, und
in den Bewertungsmethoden werden
auch neuste Erkenntnisse aus der For-
schung integriert.
Das Buch richtet sich vor allem an
Praktiker im Bereich Human Resour-
ces sowie an Führungskräfte eines Un-
ternehmens.
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